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Stand Hausmeister- und Sekretärinnenstunden 
 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Schulträgerausschuss wird über den aktuellen Stand der Hausmeister- und Sekretärin-
nenstunden informiert. 
 
Hausmeister. 
Derzeit betreuen fünf Schulhausmeister und drei Zuarbeiter die insgesamt acht Grund-
schulen der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sowie den Kunstrasenplatz in Hahnheim. Hierbei 
sind die Kollegen grundsätzlich festen Schulstandorten zugeordnet und betreuen in der 
Regel nicht mehr als zwei Schulen gleichzeitig. Lediglich im Krankheitsfall werden über-
gangsweise im Rahmen der Vertretung weitere Grundschulen betreut. Außerdem helfen sich 
die Schulhausmeister untereinander aus, wenn die anfallende Tätigkeit nicht durch eine Per-
son alleine erledigt werden kann. 
 
Aufgrund der Aufgabe des Schulhausmeisterstelle in Guntersblum im Dezember 2019 und 
des altersbedingten Renteneintritts des Hausmeisters der Grundschule Nierstein sowie der 
zwei für das VG-Haus zuständigen Hausmeister in diesem Jahr, wurden durch die Personal-
abteilung Überlegungen zur Neuorganisation der Hausmeisterstellen in einem „Hausmeister-
Pool“ angeregt. Darüber hinaus werden die nachzubesetzenden Stellen einer Überprüfung 
im Bereich der Stundenberechnung unterzogen. Hierbei wird das Gutachten der Kommunal-
en Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement (KGST) herangezogen. 
Die Einrichtung eines Hausmeister-Pools würde bedeuten, dass eine starre Schulzuordnung, 
wie sie aktuell besteht, entfallen würde und grundsätzlich alle Hausmeister mit den örtlichen 
Gegebenheiten aller VG-Grundschulen und der VG-Verwaltung in Oppenheim bekannt sind. 
Im Urlaubs- und Krankheitsfall bringt dieses Modell den Vorteil einer reibungslosen 
Vertretung mit sich. Um die Identifikation mit den Schulen weiterhin aufrecht zu erhalten, ist 
geplant eine Primärzuständigkeit für bestimmte Schulen, die ein Hausmeister betreut, 
festzulegen. Angedacht ist, dass ein Schulhausmeister mit der Steuerung des Hausmeist-
ertrupps betraut wird, sodass es einen direkten und übergeordneten Ansprechpartner im 
Kreis der Schulhausmeisterkollegen gibt. 
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Da die Bildung des Hausmeister-Pools unter Berücksichtigung des KGST-Gutachtens eine 
Stundenreduzierung im Vergleich zum jetzigen Stundenumfang der einzelnen Stellen be-
deutet, müssten zukünftig z.B. Pflege- und Schnittarbeiten im Bereich der Grünflächen-
pflege an externe Firmen vergeben werden. 
 
Es haben bereits Vorgespräche zwischen einzelnen Schulhausmeistern, Schulleitungen und 
der VG-Schulverwaltung stattgefunden. 
In weiteren Gesprächen müssten im Fall der Bildung des Hausmeister-Pools die nächsten 
Schritte im Hinblick auf die Umsetzung sowie die genaue Ausarbeitung der Arbeitsabläufe 
erfolgen. Auch über die verwaltungsinterne Zuordnung der Schulhausmeisterkollegen muss 
dann nachgedacht werden, da diese dann auch für das VG-Gebäude in Oppenheim zuständig 
sein sollen. 
 
Sekretärinnen: 
Die von den Schulsekretärinnen zu leistenden Wochenarbeitsstunden werden in jedem Jahr 
zu Beginn eines Schuljahres anhand der von den Grundschulen zum Stichtag 01.08. ge-
meldeten Schülerzahlen durch die Personalabteilung neu berechnet. 
Grundlage für die Stundenberechnung stellt hierbei das sogenannte WIBERA-Gutachten dar. 
Hierin finden beispielsweise verschiedene Aspekte wie die Anzahl der Ganztagsschul- oder 
Betreuungskinder sowie die Anzahl der Kinder nicht deutscher Herkunft am Schulstandort 
Gewichtung. 
Um in den Ferien entsprechen der Schließzeit der Schule frei nehmen zu können, wird bei 
der Stundenberechnung der Sekretärinnen ein Ferienüberhang errechnet, der durch die Kol-
leginnen in den Grundschulen im laufenden Schuljahr im Rahmen ihrer Arbeitszeit zu er-
bringen ist. Dieser Stundenüberhang garantiert den Schulsekretärinnen grundsätzlich die 
Möglichkeit analog der Ferienzeiten Urlaub zu nehmen. 
 
Ein offenes Geheimnis ist die herrschende Unzufriedenheit der Schulleitungen und Schulsek-
retärinnen in ganz Rheinland-Pfalz hinsichtlich der Ergebnisse der Stundenberechnungen 
unter Berücksichtigung des WIBERA-Gutachtens. Oftmals wird das Gutachten als nicht mehr 
aktuell und zeitgemäß betrachtet, sodass einige Schulträger im Land andere Modelle zur 
Stundenberechnung erarbeitet/entwickelt haben, die zum Teil auch den Überprüfungen des 
Rechnungshofes standgehalten haben. 
Die Schulabteilung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz ist hier bereits aktiv geworden und hat 
die alternativen Gutachten angefordert und will nun versuchen diese auf die Gegebenheiten 
der eigenen Schulen anzupassen, sodass im günstigsten Fall eine Anpassung der Sekretärin-
nenstunden an die tatsächlichen Anforderungen eines modernen, täglich besetzten Grund-
schulsekretariats erfolgen kann. 
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